
In den vergangenen zwei Jahren hat sich die Digitalisierung in 
der Weiterbildung beschleunigt. Viele Organisationen sind zur-
zeit in der digitalen Transformation. Im Austausch mit ihnen 
haben sich folgende fünf Rezepte für die digitale Transfor-
mation in Weiterbildungsinstitutionen ergeben. Bei den Rezep-
ten handelt es sich um bereits umgesetzte Ideen aus der 
Praxis, nicht um theoretische Modelle.

Fünf Rezepte, 
um die digitale 
Transformation 
zu fördern 

Pilot-Teams erproben neue Ideen und Methoden  
als erstes Team der Organisation. Dabei ist Scheitern 
ausdrücklich erlaubt. Die Pilot-Teams kommunizie-
ren ihre gemachten Erfahrungen offen und ermög-
lichen auf diese Weise allen anderen Mitarbeitenden, 
von den Learnings zu profitieren.

Die Organisation ermutigt Mit- 
arbeitende, neue Arbeitsweisen zu 
erproben. Durch die offene Feedback-
Kultur entwickeln die Mitarbeitenden 
damit auch neue Kompetenzen oder 
entwickeln ihre Kompetenzen weiter. 
So haben sowohl sie als auch die 
Organisation die Möglichkeit, aus 
Fehlern zu lernen.

Die Organisation ermutigt Mitarbeitende, für ge- 
wisse Themen die Leitung/Verantwortung zu über-
nehmen. So entstehen innerhalb der Organisation 
Themenverantwortungen. Ein wichtiges Element  
in der Umsetzung von Themenverantwortungen  
sind offene Kommunikationswege über strate- 
gische Bereiche hinweg.

Die Organisation lädt alle Mitarbeitenden 
und Weiterbildungsteilnehmenden ein, 
Ideen für die digitale Transformation ein- 
zubringen. Hierfür stellt die Leitung ein 
Gefäss, wie zum Beispiel eine regelmässige 
Sitzung, einen Ideenbriefkasten oder 
einen digitalen Ort, bereit. Die Leitung 
oder ein Gremium wählt die Ideen aus, 
die umgesetzt werden sollen.

Eine Organisation verfügt über eine Vision,  
welche die Kultur und die Werte definiert. 
Diese beginnt mit einem «Wieso» und  
erklärt den Sinn, dem die Organisation 
folgt. Das «Wie» geht auf die Prozesse  
und die gelebten Werte ein. Zum Schluss 
zeigt das «Was» auf, was getan werden 
muss, um der Vision zu folgen. Alle Mitarbei- 
tenden der Organisation sehen die Vision  
im Arbeitsalltag. Dadurch, dass die Mitarbei-
tenden die Kultur und die Werte in der täg- 
lichen Arbeit immer wieder sehen, werden  
diese von den Mitarbeitenden auch gelebt.

Pilot-Teams

Üben durch 
Feedback

Themenverantwortung

Ideen-Pitch

Sichtbare Vision
am Arbeitsplatz
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